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Urtheile über die Kauzlerrede

Halle 12 December
Faſt einſtimmigen Beifall hat der Reichskanzler Graf Bülow am

Montag mit ſeiner meiſterhaften Rede über die Transvaalwirren und
Nichtempfang des Präſidenten Krüger in Berlin gefunden

Der Reichskanzler beließ es bei der Beantwortung der ſehr ſchwierigen
Frage über die Krüger Angelegenheit bei der er ſich vorkam wie Fauſt

als Gretchen die Frage an ihn richtete Sag wie hälſt Du s mit der
Religion keineswegs bei rhetoriſchen Fechterkunſtſtücken ſondern ging
ernſt und ſachlich auf den Gegenſtand ein ſchilderte die im Verein mit
Holland gemachten Bemühungen Deutſchlands den ſüdafrikaniſchen Krieg
zu verhüten und betonte daß Deutſchland nach Ausbruch des Krieges
die Pflichten des neutralen Staates auf ſich genommen habe die es nicht
verletzen werde Dem Präſidenten Krüger hätte der Beſuch in Berlin ſo
wenig genützt wie der in Paris ihm geholfen hat Krüger war nach dem
Empfange bei Delcafſé dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen ſo klug

wie zuvor Und indem er dies ſagt macht der deutſche Reichskanzler ſeine
Verbeugung vor dem Leiter der auswärtigen Politik Frankreichs Schöner

er als es Delcaſſé geſagt hat daß er Krüger nicht helfen könne bätte ich s
Abend auch nicht ſagen können Bei dieſer Wendung des Grafen Bülow ſetzt

nun die Kritik ein Hätte es Graf Bülow auch nicht ſchöner machen
können ſo ſchön wie ſein Kollege in Frankreich hätte er es doch machen
müſſen Und wie dieſe ſo wird auch die andre Wendung beanſtandet
Deutſchland hätte ſein gutes Verhältniß zu den Mächten verſchoben hätte
et Krüger empfangen Frankreich nahm Krüger auf und iſt trotzdem
nicht in Feindfeligkeiten mit dem Auslande gerathen ja es hat dadurch
an Anſehen gewonnen denn überall beglückwünſcht man es wegen ſeiner
Unabhängigkeit und Furchtloſigkeit Der ſtärkſte Trumpf den Graf Bülow
zum Beweiſe der Richtigkeit ſeines Verhaltens gegenüber Krüger ausſpielte
war offenbar der daß er auf die Erregung der Volksleidenſchaft durch
den Berliner Befuch des Transvaalpräſidenten hinwies und meinte dieſe
hätte unter Umſtänden zu einer Kriegsgefahr werden können Graf
Bülow ſchien bei dem Hinweis auf dieſe Möglichkeit andenten zu wollen
Krüger gehe darauf aus die Volksleidenſchaft zu erregen und für ſich zu
gewinnen und dadurch die Regierungen in eine Zwangslage zu verſetzen
Der alte Krüger iſt kein Volksaufwiegler was er nicht auf legalem Wege
gewinnen kann das iſt für ihn nicht erreichbar Jn dieſer Beziehung iſt
die Vorſicht des deutſchen Reichskanzlers übertrieben geweſen Krüger
hätte in Berlin empfangen werden und es hätte äußerlich dabei ruhiger

hergehen können als es während ſeines Beſuches in Köln wo ſich die
amtliche Welt überhaupt nicht blicken ließ zugegangen iſt So korrekt die
Haltung Deutſchlands während des füdafrikaniſchen und vor Ausbruch

e deſſelben auch geweſen iſt die Reichsregierung hätte dem Oberhaupte desört Landes dem von dem überlegenen Gegner unerhörte Gewalt angethan

wird wohl ein Zeichen perſönlicher Werthſchätzung und Sympathie geben
e können die Korrektheit ihrer Politik hätte dadurch keinen Makel ſondern

ein Ehrenkreuz erhalten
Ueber den Eindruck den die Erklärungen des Kanzlers im Ausland

hervorgerufen haben liegen bisher mehrere Meldungen vor Die Wiener

N Fr Pr ſchreibt Nach dem Aufſſchluß den Graf Bülow imdronprinzprins Reichstage gab
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die dabei beſtimmend waren dem deutſchen Volke nicht ein
leuchten werden Nach dieſer Rede wird das deutſche Volk dem neueu
Kanzler glauben daß er Herz und Kopf hat wenn es ſich darum handelt
die Vortheile Deutſchlands auch edlen Wallungen der Volksſtimmung
gegenüber beharrlich zu wahren Das N W Tgbl ſagt Es war
der ſtärkſte Sieg den der Reichskanzler bisher erzielt hat ein Sieg
wohlerwogener vater ländiſcher Jntereſſen politik über gutgemeinte
Phantaſterei und Gefühlsduſelei

Von den Pariſer Organen äußern ſich bisher nur wenige Nationaliſten

blätter nach deren Anſicht es dem Reichskanzler nicht gelungen iſt
die ſchroffe Ablehnung des Beſuchs Krügers zu rechtfertigen Die That
ſache daß die Depeſche von 1896 die Buren in das kriegeriſche Unter
nehmen trieb habe Graf Bülow nicht auf ſeine Verantwortung über
nehmen können Der Eclair ſagt Die Erklärungen Bülows können
nicht im Geringſten den ungefähr einſtimmigen Tadel modifizieren den
die öffentliche Meiunng aller Länder ausgeſprochen hat Graf Bülow
hat vergeblich verſucht Wilhelm II von der Verantwortung in dem ſüd
afrikaniſchen Kriege freizumachen Trotz aller Plaidoyers wird die un
parteiiſche Geſchichte mit Erſtaunen die Thatſache vermerken daß derſelbe

Monarch der dem Präſidenten Krüger 1896 das bekannte Telegramm
ſandte jetzt nicht den verehrungswürdigen Greis empfangen wollte den
ſein Unglück vor einer Beleidigung hätte ſchützen ſollen Das Blatt unter
drückt die Anerkennung mit der Graf Bülow von Delcaſſé ſpricht Die

Libre Parole meint dieſes Lob des Erbfeindes ſei die verdienteſte
Strafe des franzöſiſchen Miniſter des Aeußern

Recht zufrieden iſt natürlich die engliſche Preſſe Daily Tele
graph ſagt Bülow hat keine überflüſſigen Komplimente an uns ver
ſchwendet Es beſteht kein Grund in der Welt der uns abhalten ſollte
ſeine Rede ruhigen Blutes ſo aufzunehmen als ihr zukommt Wir
werden den vom Kanzler angeführten Grund für die Zurückhaltung der
Feſtlandsmächte als mehr befriedigend und ehrenhaft anſeben als jeden
Anſchein großmüthiger Enthaltung oder romantiſcher Abgeneigtheit aus
unſerer Schwäche Nutzen zu ziehen Der deutſche Kanzler erklärt daß die
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern praktiſche geſchäftsmäßige vernüuftig
ſich den Verhältniſſen anpaſſende dabei aber vollſtändig unabhängige
ſind Die vom Grafen Bülow dargelegte Politik iſt nicht nur vom
deutſchen Standpunkt aus berechtigt und vernunftgemäß ſondern
verdient von uns ſelbſt als Muſter für die Behandlung internationaler
Angelegenheiten angenommen zu werden Daily News findet daß
die Rede dem Rufe des Kanzlers als eines praktiſchen Staatsmannes
entſprochen habe Sein Standpunkt ſagt das Blatt iſt natürlich der
der deutſchen Jntereſſen Es war ehrlich und verſtändig keine falſchen
Hoffnungen zu erwecken ſondern von Anfang an zum Präſidenten Krüger

Nein zu ſagen Der Standard meint Graf Bülow s Aus
laſſungen müßten die Hoffnung auf eine deutſche Jntervention
bveſeitigen die Krüger und ſeine Rathgeber etwa noch gehegt haben
könnten

Politiſche Aeberſiaht
Dentſches Reich

Verlin 11 December Hofnachrichten Jm Laufe des
geſtrigen Nachmittags erledigte der Kaiſer Regierungsangelegenheiten und
begab ſich nach der Abendtafel mit der Kaiſerin vach Berlin um im
Neuen königl Operntheater das vom Hülfskomité für unſere Krieger in
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Oſtaſien veranſtaltete Concert zu beſuchen Das Kaiſerpaar verblieb in
Berlin Heute Morgen empfing der Kaiſer den Chef des Militärkabinetts
Generaladj d Jnf von Hahnke und ſodann den Staatsſekretär des
Reichsmarineamts Viceadmiral v Tirpitz zum Vortrag Um 12 Uhr
hatten der Bürgermeiſter Dr Pauli und der Geh Ober Baurath Franzius
aus Bremen im Beiſein des Chefs des Civilkabinetts Dr von Lucanus

Ehre des Empfanges demnächſt der Abt Willibrod Benzler
von Maria Laach Letzterer wurde ebenſo wie Sir Vincent Kannett Barrington
zur Frühſtückstafel geladen

Der zweite Tag der Etatsdebatte im Reichstage ge
hörte vornehmlich der Oppoſition Bebel und Richter ſchütteten ihr
volles Herz vor dem Hauſe aus Die Rede des Reichskanzlers vom Tage
zuvor wirkte indeſſen noch derartig nach daß man allgemein den Eindruck
hatte der zweite Tag ſtehe nicht nur zeitlich ſondern auch ſeiner Be
deutung nach hinter dem erſten zurück Die Rechtfertigung des Grafen
Poſadowsky in Sachen der 12000 Mark Affaire kann man als glücklich
nicht bezeichnen Graf Bülow hatte gelegentlich der Beantwortung der
betreffenden Interpellation eine Rechtfertigung des Vorganges gar nicht
erſt verſucht Das war klug Vergl den Sonderbericht Red

Die Einberufung des preußiſchen Landtages erfolgt
zum 15 Januar nicht wie anderweitig gemeldet wurde am 14 welcher
auf einen Montag fällt Seit 25 Jahren hat man es vermieden ein
Parlament für Montag einzuberufen nachdem Anfang der 70er Jahre
in einem ſolchen Falle im Abgeordnetenhauſe wie im Herrenhauſe durch
Vertreter des Centrums und der konſervativen Parteien Klage darüber
geführt worden war daß die Volksvertreter genöthigt wurden die Reiſe
nach Berlin am Sonntag zu unternehmen und den Ruhetag zu entweihen

Ueber die Heimkehr der erſten deutſchen China
Krieger, faſt 1000 Mann an Zahl wird aus Wilhelmshaven berichtet
Unter den mit dem Lloyddampfer Köln in der Nacht zum Dienstag
eingetroffenen China Kriegern befanden ſich auch 8 Mann von der
Heldenſchar des Grafen Soden und 50 Mann von der Beſatzung des
Jltis Das mit erbeuteten chineſiſchen Geſchützen dekorierte

Schiff wurde bei Tagesanbruch von den Spitzen der ſtädtiſchen Behörden
begrüßt auf deren Anſprache der Transportführer Oberleutnant Petz el
dankend antwortete Um 10 Uhr fand die offizielle Begrüßung dunch
Admiral Thomſen auf dem Exerzierplatze ſtatt der hierbei die Freude
hatte eine Anzahl Militär Ehrenzeichen vertheilen zu können denen wohl
bald noch andere nachfolgen werden Folgende Einzelheiten dürften von
Intereſſe ſein Obgleich es noch ſtockfinſtere Nacht war füllte ſich von
8 Uhr Morgens an der Quai zu beiden Seiten der Schleuſe mit
erwartungsfrohen Menſchen unter ihnen viele Angehörige der heim
kehrenden Krieger die zum Theil aus weiter Ferne herbeigeeilt waren und
ihrer Erregung kaum Herr werden konnten Um 6 Uhr lief das
Schiff ein aber noch immer konnte ein direktes Wiederſehen zwiſchen
Deuen die ſich droben an Bord ſehnſüchtig über die Reeling legten und
ihren Lieben drunten am Quai nicht ſtattfinden Ein Pfeifenſignal wurde
vernehmbar Wir haben jetzt Dienſt ertönte droben der Kommandoruf
vor zehn Uhr darf Niemand an Land Bald darauf wurde mit dem

Waſchen und Blankſcheuern des Decks begonnen Der Poſten am Fallreep
wehrte den Aufſtieg an Bord den Einzelne verſuchten Da es die ſoeben
aus ſüdlichem Klima Heimgekehrten ſichtlich fröſtelte befahl der Admiral
Parademarſch und Rückkehr an Bord Später wurden die Pekingfahne
ſowie das erbeutete chineſiſche Feldzeichen nach der Marineſtation gebracht
und die Mannſchaften trugen ihr Gepäck ſowie die aus China mit
gebrachten Raritäten wie Kanarienvögel Hunde Teppiche u ſ w
an Land

Die Eiſenbahn Direktion in Magdeburg hat ſich ver
anlaßt geſehen 37 Eiſenbahnarbeiter welche ſich an den Be
ſtrebungen des ſozialdemokratiſchen Eiſenbahnarbeiter Verbandes be
theiligt haben zu entlaſſen Dazu bemerkt die Magdeb Ztg Es
iſt leider eine Thatſache daß die Agitation des Verbandes in dieſem Herbſt
wieder außerordentlich kräftig eingeſetzt hat namentlich in Mitteldeutſch
land ſind die Agenten des Verbandes ſehr rührig geweſen Daß der
ſozialdemokratiſche Verband der Eiſenbahner eine ſehr ſchwere Gefahr für
den Staat werden kann kann nicht mehr bezweifelt werden es iſt auf
den internationalen Kongreſſen der Eiſenbahner und in ſozialdemokratiſcheniſt es ſehr unwahrſcheinlich daß die Beweggründe

vwar d Nach einigen freundlichen Worten ging der alte H d heirathen und ein Mann der nichts hat der ſoll eben auchach einigen freundlichen Worten ging der alte Herr un eirathen und ein Mann der s hat uten Am gleißeudes Gold Maria begab ſich zu Mrs Lee Gott danken wenn er eine reiche Frau bekommen kann Sehen
n Roman von L Haidheim Dieſe lag wieder im Bett doch ſah ſie zufrieden und ruhig Sie dieſe Hand Fräulein Maria Sie iſt gefüllt mit mehr als

22 Fortſetzung Nachdruck verboten qus einige Blätter Papier mit Notizen und Zahlen bedeckt einer Million
Jhr war ſonderbar zu Muthe ſo froh und ſo zweifelnd
Sie konnte ſich doch unmöglich einbilden daß Doktor von

Hanimers Augen ſie auf der Empore geſucht und daß er als
er ſie ſah ſanft und freudig lächelnd ſie mit den Augen gegrüßt
e r ſollte ſie doch ſo ein thörichtes eingebildetes Geſchöpf
ein

Jhr Herz klopfte ſtark eine nie zuvor gekannte Erregung
kam über ſie Was ſie ſich nicht hatte eingeſtehen wollen und
was ſie ſich ernſtlich bemüht hatte von ſich abzuwehren das
rief ihr heute mit lauter Stimme zu Du haſt recht geſehen

er ſchaut Dich ſchon ſeit längerer Zeit ſo warm und lieb
f an wenn niemand es ſieht Du darfſt hoffen

O wie ihr Herz jubelte und wie es doch zagte
Hätte ſie jetzt nur eine Stunde im Freien umherlaufen und

ihren Gedanken nachhängen dürfen

Aber da war ſchon die Villa Siebenſtrauch
Ach es iſt hart ſehr hart ſo immer die eigne Jndividualität

mit ihren Forderungen und Anſprüchen aufgeben zu müſſen
Es iſt ſchwer dienſtbar zu ſein

m

S

2 Uhr
Sie ſeufzte hob dann aber den Kopf muthig empor und lachte Maria

ging hinein
zJres trat ihr entgegen
Miſſus will nicht geſtört ſein es iſt ein Herr da ich

habe ihn holen müſſen feiner Gentleman
Ein Herr Ein Fremder

Da ging die Thür auf und derſelbe trat heraus
R Ah Herr Notar Bonnius Wie geht es Jhnen und Jhren

öchtern begrüßte Maria den ihr Wohlbekannten
Sie begriff ſofort Mrs Lee hatte Geſchäfte mit dem be

dährten Geſetzkundigen beſprochen Keine Sekunde kam es ihr
in den Sinn ſich zu fragen welcher Art dieſelben wohl ſein1 3 L

wie es ſchien hielt ſie in der Hand faltete ſie ſorglich zu
ſammen und legte ſie neben ſich

Dann mußte Maria von der Trauung erzählen Mrs Lee
konnte gar nicht genug fragen

Welche Dame führte Doltor von Hammer wollte ſie
wiſſen

Maria ſetzte ſich zu ihr
Jch kannte ſie nicht aber Fräulein Bergmann die neben

mir ſtand ſagte mir es ſei eine Comteſſe von Jngelheim eine
Couſine Baron Luckmers Sie war mit einer Zwillingsſchweſter
da beide blond und friſch wie blühende Roſen Hauptmann
Grafſtein führte die zweite Er hatte erſt abgeſagt als aber
der Kavalier der Comteſſe wegen eines plötzlichen Todesfalls
noch im letzten Augenblick abſagen mußte hat er ſich an den
Hauptmann gewendet und dieſen um Vertretung gebeten

Und das alles wußte Fräulein Bergmann fragte angenehm
unterhalten Mes Lee

O in unſerer kleinen Stadt weiß jeder überhaupt alles
was den lieben Nächſten angeht Wahres und Falſches

Uebrigens ſah der Hauptmann keineswegs
unglücklich aus als Stellvertreter er ſcheint Etelkas Treu
loſigkeit ſchnell verſchmerzt zu haben

Und wie ſah unſer Doktor aus
Marias Wangen färbten ſich mit einer tiefen Röthe
Mrs Lees Augen entging das nicht eine unangenehme

Ueberraſchung malte ſich in ihren Blickeun die ſich ſtechend auf
das junge Mädchen hefteten

Er iſt ja im Grunde durchaus nicht zufrieden mit dieſer
weil er fürchtet daß ſich Etelka durch den Reichthum

uckmers blenden ließ ſagte Maria
Dann iſt er ein großer Narr rief Mrs Lee gereizt

Dann brach ſie plötzlich ab die Augen im ſpöttiſchen Ver
gleich auf Marias junge ſchlanke Hand dieſe ſo arme leere
Hand gerichtet

Nach kurzem grübelnden Schweigen begann ſie von neuem
zu reden aber von ganz anderen Dingen

Jch fühle daß es mir viel beſſer geht Wir wollen bald
recht vergnügt ſein Fräulein von Quante Nun ich wieder im
Stande bin meine Angelegenheiten ſelbſt zu führen iſt mir
ſchon deshalb wohler Jn meinem Kopf ſind tauſend Pläne
Jch ſegne den Gedanken der mich in dieſe Stadt geleitet Es
geht alles nach meinen Wünſchen Wir werden unſern Hausſtand
vergrößern Jch beabſichtige die Villa Marianne ebenfalls
anzukaufen eine ſchöne Pergola ſoll dann die beiden Häuſer
verbinden nein keine Pergola es muß ein gedeckter
Säulengang ſein das flache Dach ganz umgeben mit einer
Marworbaluſtrade auf der hübſche Statuen ſich erheben Alles
Marmor Und Sie Maria ſollen mit mir nach Berlin oder
Leipzig reiſen da wollen wir die ganze Einrichtung kaufen
Nicht wahr es iſt ſchön wenn man nur immer wollen darf
und alles iſt da Jch habe ſtets alles erreicht was ich ernſtlich
wollte Jawohl es iſt ſehr dumm und ſchlecht wenn ein
armer Mann ein armes Mädchen an ſich bindet Oder auch
umgekehrt ſetzte ſie noch mit einem neuen durchdringenden
Blick auf Marias Geſicht hinzu das die grenzenloſeſte Be
troffenheit und Verwirrung zeigte Das junge Mädchen war
wie betäubt Sprach ihre Herrm im Fieber Oder machte ſie
ſich einen dann allerdings höchſt unangemeſſenen Scherz mit
ihr Meinte ſie wirklich im Ernſt was ſie ſagte oder andeutete

Der nächſte Tag brachte neue peinliche Eindrücke
Mrs Lee hatte ſich bisher immer für ihren Arzt geputzt

ſich überhaupt ſtets mit einer anſpruchsvollen Staffage umgeben

Ein armes Mädchen kann nichts Beſſeres thun als reich zu die alles andere als einen vornehmen Geſchmack verrieth
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Berſammlungen wiederholentlich darauf hingewieſen worden daß wenn
die Eiſenbahner für die rothe Fahne gewonnen würden die ganze Lage
verändert wäre Bei Rieſenſtreiks hätte die Heranſchaffung von Truppen
von Kohlen 2c große Schwierigkeiten wenn die Eiſenbahner ſich den
Streikenden anſchlöſſen Die Gefahr in welche der ganze Organismus
des Staates geriethe wenn plötzlich der ganze Verkehr ſtockte braucht
nicht weiter ausgemalt zu werden Die T fügt hinzu Dieſe
Gefahren ſind nicht zu leugnen Wir glauben aber daß vor allem auf
die Abſtellung der vielen Schäden in der Eiſenbahnverwaltung die Aus
nutzung der Arbeitskräfte u dergl hingewirkt werden müßte Jetzt werden
die Leute der Sozialdemokratie in die Arme getrieben

Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt der Sohn des jüdiſchen
Rechtsanwalts Lehfeld in Berlin plötzlich aus dem königl Wilhelms
gymnaſium entfernt worden Er hatte aus Anlaß des Breslauer
Attentats ſein Bedauern darüber ausgeſprochen daß jenes geiſteskranke
Weib nicht beſſer getroffen habe und außerdem beleidigende Karrikaturen
gezeichnet Der VBirektor hat die Entfernung des Burſchen vom Gym
naſium angeordnet Dem ferneren Vernehmen nach hat der Kultus
miniſter den Relegierten von der Aufnahme an jeder anderen höheren
Schule Preußens ausgeſchloſſen Nach der Berl Volksztg iſt der
Junge 10 höchſtens 11 Jahre alt Die Aeußerung ſei im Unterricht auf
eine Frage des Direktors gefallen es ſei aber ſehr zu bezweifeln ob der
Schüler ſich wirklich klar über die Antwort war

Polizeilich aufgelöſt wurde in Berlin eine antiſemtiſche
Volksverſammlung in welcher Graf Pückler über Die Judenfrage
und das deutſche Volk referierte Graf Pückler wurbe bei ſeinem Er
ſcheinen mit theilweiſe ironiſchen Hochrufen begrüßt Er begann mit
der Erklärung daß er in der Zwiſchenzeit die Provinz bereiſt und ver
ſchiedentlich den Leuten empfohlen habe nur tüchtig auf die Judenbengel
loszudreſchen Er habe gehofft daß in Berlin in ſeiner Abweſenheit
ſich mal 20 oder 30 junge deutſche Männer zuſammengefunden eine
ordentliche Razzig auf die Judenbengel gemacht und ſie tüchtig verbamſt
hätten Bei dieſen Worten erhob ſich der überwachende Polizeilentnant
und erklärte die Verſammlung für aufgelöſt Es kam daraufhin zu ver
ſchiedenen tumultuariſchen Auftritten

Großſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

Kondon 11 December Reut Bur meldet aus Kapſtadt unterm
10 Feldmarſchall Roberts hat ein Memorandum über das Nieder
brennen der Farmen veröffentlicht Daſſelbe beſagt daß er zuerſt als
die britiſchen Truppen das Land des Feindes betraten die ſtrikteſten Be
fehle gegeben habe daß Privateigenthum nicht zerſtört werden dürfe Die

erſtörung der Eiſenbahnen und von Privateigenthum ſeitens der Buren
abe ihn aber gezwungen am 16 Juni eine Proklamation zu erlaſſen

in welcher er in völliger Uebereinſtimmung mit den Kriegsgebräuchen
civiliſterter Völker Strafmaßregeln androhte und um den Ausſchreitungen
der Buren Einhalt zu thun befahl dasjenige Haus niederzubrennen
welches der Stelle wo Verwüſtungen vorkommen würden am nächſten
liegt Jn einer weiteren Proklamation vom 28 September wurde esgeſanet die Häuſer aller Führer von Streifkolonnen niederzubrennen

wenn dieſe nach einer vorhergegangenen Warnung von ihren Streifzügen
keinen Abſtand nehmen Roberts glaubt daß das Niederbrennen von
Häuſern weniger nothwendig ſein werde wenn erſt eine Polizeiverwaltung
eingeſetzt ſei

Der Evening Standard meldet Nach den neueſten Berichten be
finden ſich die Truppen des Generals Knox und Dewets noch immer
im Kampfe Das verzögerte Eintreffen von Nachrichten rührt daher
daß keine telegraphiſche Verbindung mit General Knox beſteht Es wird
unaufhörlich gekämpft und dabei fortwährend der Kampfplatz ge
wechſelt

Jm vorigen ehe gab es Chokolade diesmal giebt es Fünf Pfund
Noten 100 Mark Jeder einzelne Soldat einerlei ob er zu den
regulären freiwilligen oder Kolonialtruppen gehört erhält zu Weih
nachten hundert Mark geſchenkt allerdings diesmal nicht von der Queen
ſondern aus den Taſchen der engliſchen in deren Namen der
Kriegsminiſter das angeordnet hat Da über 200000 Mann in Süd
afrika ſtehen und auch die Jnvaliden Soldatenwittwen ze das Geſchenk
erhalten koſtet dieſe Weihnachtsgabe für die Armee allein 30 Millionen
Mark Lord Roberts erhält 50 000 Mark außer der Gratifikation
die er natürlich ſpäterhin noch bekommen wird Kitchener 40 000 Mark
und die minderen Geiſter je nach Rang und Gehaltsklaſſe entſprechend
wenigeru Meldung aus dem Haag betonte in einer Unterredung die

Präſident Krüger und Dr Leyds mit dem Miniſterpräſidenten Pierſon
und mit dem Miniſter des Auswärtigen de Beaufort hatten Krüger
nochmals der Zweck ſeiner Reiſe ſei einen Schiedsſpruch zu erlangen
Die niederländiſchen Miniſter hoben in ihrer Erxwiderung hervor daß die
niederländiſche Regierung hierbei eine paſſive Rolle ſpielen müſſe und daß
die Jnitiative den Großmächten zukomme Wenn dieſe ihren Entſchluß
gefaßt haben würden könne die niederländiſche Regierung ſehen was ſie
thun werde

Aſien
Die Wirren in China

Wenn die engliſche Zuſtimmungserklärung zu den Abmachungen der
Geſandten wie vermuthet werden darf bereits in Peking eingetroffen iſt
ſo hätte man in der für geſtern angeſetzten Zuſammenkunft der Geſandten
die gemeinſchaftliche Note an die chineſiſchen Unterhändler unter
eichnen und den Verkehr mit dieſen beginnen können falls Li HungKſgangs und Tſchings Beglaubigungen für außreichend erachtet werden

Inzwiſchen bemüht ſich Graf Walderſee Maßnahmen für eine geord
nete Verwaltung Pekings zu treffen die zur Wiederherſtellung der Sicher
heit und des Friedens betragen werden Eine Pekinger Drahtung der

Morning Poſt vom 10 December beſagt Graf Walderſee bilde eine
interngtionale Kommiſſion unter deutſchen Vorſitz zwecks
derſtellung von Beſtimmungen für die Aufrechterhaltung derZrbnung Einziehung der Stenern und Zölle Einführung ſanitärer
Maßregeln Verhaftung von Perſonen die eines Verbrechens beſchuldigt
ſind und Beſtrafung von Uebelthätern ſowie für freie Vertheilung pon
Reis in Peking unter Mitwirkung chineſiſcher Beamten Die erſte Kon
ferenz werde am 11 ſtattfinden jedes n werde ein Mitglied
ernennen Graf Walderſees Schritt bezwecke Reibungen zu vermeidenund die Uebertragung der Verwaltung der Stadt an die Chineſen nach

der Rückkehr des Hofes anzubahnen
Die Differenz die zwiſchen dem Feld marſchall Grafen Walderſee

und dem amerikaniſchen General Chaffee wegen der von den Deutſchen
und Franzoſen dem Pekinger Obſervatorium entnommenen Jnſtrumente
entſtanden war iſt wie von wohlinformierter Seite gemeldet wird in be
friedigender Weiſe beigelegt worden Chaffee hatie wie bekannt
in dieſer Sache an den Oberkommandirenden ein Schreiben gerichtet das
dieſer wegen des darin angeſchlagenen Tones unbeantwortet zurückſchickte
Der amerikaniſche General der inzwiſchen ſelbſt eingeſehen hat daß dieſer

Heute verging der ganze Morgen bis zur gewohnten Beſuchs
ſtunde Doktor von Hammers mit dem vollſtändigen Umändern
der beiden Krankenzimmer Mrs Lee hatte einen Dekorateur
kommen laſſen und kommandierte von der Chaiſelongue aus
hetzte die Kaneelſtange hundertmal durch die Stadt um
Fehlendes zu holen oder unrichtig Gebrachtes umzutauſchen ſie
ſchickte Jnes treppauf treppab und ließ Maria keine Sekunde
fort ſondern hatte immer neue Wünſche

Als Doktor von Hammer dann kam fand er ſtatt der
ſchweren reich gemuſterten Seidenſtoffe das gauz Zimmer wie
für ein eben aus der Penſion kommendes junges Mädchen
ausgeſtattet Roſenrothe Seide unter duftig weißen Stvffen
roſa Schleifen Büſchel von Roſen dem Bett gegenüber der
koſtbare venetianiſche Spiegel mit ſchillerndem Glasrahmen und
RoſenVe Arzt blieb überraſcht faſt beſtürzt in der offenen Thür

ſtehen das kranke ſtark gealterte Geſicht das ihn da aus den
mit Spitzen beſetzten Kiſſen ſchelmiſch anlächelte bildete einen
unausſprechlich peinlichen Kontraſt zu dem reizenden Arrangement

Ein tiefer Schatten flog über ſein Geſicht dann richtete er
einen Blick auf Maria den dieſe ſich nicht zu deuten wußte
der ſie aber erſchreckte Fortſetzung folgt

S

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Brief in ſeiner Form nicht korrekt und ſeinem Verhältniſſe zu dem Feld
marſchall nicht angemeſſen war zögerte nicht dieſer Erkenntniß in
loyalſter Weiſe Ausdruck zu geben eneral Chaffee richtete einen Ent
ſchuldigungsbrief an den Grafen Walderſee und wurde ſodann von dieſem
zum Frühſtück geladenNoch ſeien Pigende Einzelheiten erwähnt Hauptmann Bergmann

der Chef der 8 Compagnie des 92 Jnfanterie Regiments iſt laut
Meldung aus Braunſchweig für den verſtorbenen Grafen York zum
Walderſeeſtab einberufen Die Nat Ztg ſchreibt Der Times
wird aus Shanghai gemeldet Graf York v Wartenburg ſei nicht an
einer Rauchvergiftung ſondern eines gewaltſamen Todes geſtorben
Bezeichnend für dieſe Nachricht iſt daß ſie aus Shanghai kommt be
kanntlich dem berüchtigten Entſtehungsort der meiſten Senſations
meldungen aus Oſtaſien

Der Prozeß Sternberg
Berlin 11 December

Am Dienstag wurde Kriminalkommiſſar Thiel als Zeuge verhört
der erklärte er habe ſich der Sternberg Partei und zwar dem flüchtigen
Luppa angeboten weil er hoffte auf dieſe Weiſe ſeine ſich auf mehrere
Tauſend Mark belaufenden Schulden bezahlen zu können Luppa habe
ihm in Zwiſchenräumen Beträge in verſchiedener Höhe gegeben im Ganzen
7 bis 8000 Mk Was Schutzmann Stierſtädter über Beſtechungsverſuche
ausgeſfagt habe ſei Alles wahr Ferner erklärte er ausdrücklich daß er
dem Juſtizrath Dr Sello nicht geſagt habe daß er Thiel ein beſtochener
Beamter ſei Er habe vielmehr nur bemerkt daß in einer Strafſache eine
Beeinfluſſung verſucht worden und daß er von der Pflicht abgewichen ſei
Dr Sello habe ſofort das Strafgeſetzbuch herbeigeholt und ihn vor den
hohen Strafen gewarnt indem er ihm dringend gerathen habe ſeine
Finger von ſolchen Sachen zu laſſen Der Staatsanwalt hielt dem Zengen
vor daß er in ſeiner Ausſage vor dem Unterſuchungsrichter viel beſtimmtere
Angaben gemacht habe Der Zeuge meinte daß er bei jener Ausſage wo
er nun ſah daß Alles zuſammenbrach furchtbar aufgeregt war Er könne
nicht beſchwören daß er Herrn Sello geſagt habe ſeine Verfehlung ſei in
der Sternberg Angelegenheit geſchehen Dagegen müſſe er erklären daß
er den Namen des Juſtizraths Sello in ſeinen Unterhaltungen mit Stier
ſtädter mißbraucht habe Luppa ſei gut unterrichtet geweſen Als der
Vorſitzende daraufhin fragte ob Thiel irgend welche Thätigkeit des
Kriminaldtrektors v Meerſcheidt Hülleſſem in dieſer Sache bemerkt habe
entgegnete Zeuge Nicht im Allergeringſten ebenſo wenig wiſſe er ob und
in welcher Form die von ihm Thiel an Luppa erſtatteten Berichte in die
Hände der Vertheidigung gelangt ſeien Es folgte die nochmalige Ver
nehmung der früheren Maſſeuſe Fiſcher Unter Verweigerung ihrer
Ausſage auf einzelne ihr vorgelegte Fragen blieb dieſe dabei daß ſie ſichnicht als Verbrecherin Kupplern fühlte Sie habe thatſächlich gedacht

Sternberg treibe vielleicht aus Liebhaberei Malerei und erfreue ſich an
jugendlichen Modellen ſie keinerlei Ahnung davon gehabt ob oder
daß Sternberg mit dieſen Modellen unzüchtigen Verkehr pflegte Nach
einigen weiteren Ausſagen wurde die Verhandlung auf Mittwoch vertagt

Kleine Chronik
Berlin 11 December Ein altes Semeſter An der Tech

niſchen Hochſchule hat der Contreadmiral z D Oskar Boeters aus
Wernigerode ſich bei der Abtheilung für Chemie und Hüttenkunde Vor
ſteher Geh Rath Prof Dr Weeren der ordentlichen Diplomprüfung
unterzogen Jn dem Diplom wird dem Contreadmiral nach Beendigung
ſeiner Studien auf Grund der mit gutem Erfolge beſtandenen Prüfung
ſeine wiſſenſchaftliche Ausbildung für das Fach eines techniſchen Che
mikers bezeugt

Hamburg 11 December Schiffsunfall Der Poſtdampfer
Flandrig von der Amerikalinie rannte heute früh bei der Einfahrt

in den Baakenhafen den Slomandampfer Sorrento an welcher mitt
ſchiffs gänzlich aufgeſchnitten wurde und ſofort voll Waſſer lief Sechs
zu Hilfe eilenden Schleppdampfern gelang es den Sorrento aus dem
Fahrwaſſer an die Mauer des Versmannquais zu bringen ehe der an
gerannte Dampfer verſank Menſchen kamen nicht zu Schaden auch wird
u aus Südfrüchten beſtehende Ladung größtentheils gerettet werden
önnen

Altenbruch 11 December Der Radler und der Tod
Drker einen eigenthümlichen Vorfall bei dem durch plögzlichen Schreck der
Tod eines Menſchen herbeigeführt wurde wird folgendes berichtet Jm
benachbarten Kreiſe Bremervörde war am Sonntag Morgen ein junges
Mädchen aus dem Dorfe Mehldorf nach Bremervörde unterwegs um
dort den Gottesdienſt zu beſuchen Jn der Nähe des Friedhofes wurde
das Mädchen plötzlich vom Schlage gerührt und fiel todt zu Boden
Augenzengen berichten hierzu daß ein Radler im ſchnuellſten Tempo an
dem Mädchen vorbeigefahren ſei und erſt dicht neben demſelben plötzlich
ſcharf geklingelt habe Hierdurch ſei das Landmädchen ſo erſchreckt
worden daß es vom Schlage gerührt wurde und auf der Stelle
todt war

Schleiz 11 Oktober Unterſchlagungen Der langjährige
Direktor der hieſigen Braugenoſſenſchaft Noack iſt ſeit etlichen Tagen
ſpurlos verſchwunden Der Verdacht daß das Verſchwin n mit Unter
ſchlagungen zuſammenhängt hat ſich leider beſtätigt Ob ſich das Gerücht
daß die Unterſchlagungen die Höhe von 80 90 000 Mk erreichen be
wahrheiten wird läßt ſich noch nicht ſagen da die Unterſchlagungen
durch falſche Buchungen verdeckt wurden und die Feſtſtellungen noch nicht
abgeſchloſſen ſind

London 11 December Zur Entwendung der Nelſon
Reliquien Der bereits gemeldete Diebſtahl von Reliquien Nelſons in
Greenwich bleibt in merkwürdiges Dunkel gehüllt Eine genaue Liſte der
geſtohlenen Gegenſtände iſt nicht zu erhalten und die Behörden ſind ſo
verſchwiegen daß ſie nicht einmal den offiziellen beſchreibenden Katalog
herleihen Daily Chronicle theilt mit daß am Freitag drei Fran
zoſen in der bemalten Halle bemerkt wurden Am Sonnabend waren
ſie wieder anweſend und betrachteten die Reliquien mit großem Jntereſſe
dann ſollen aber nur zwei von den drei Franzoſen das Gebäude verlaſſen
haben Jn Greenwich heißt es ein Zettel ſei zurückgelaſſen worden auf
welchem geſchrieben war Trafalgar iſt gerächt wir kommen in
ſechs Monaten zurück um die franzöſiſche Fahne wegzuholen die Jhr
inſnltiert Das iſt nur ein Gerücht aber thatſächlich iſt der materielle
Werth der geſtohlenen Gegenſtände ſo gering daß ſie einen gewöhnlichen
Einbrecher kaum angelockt hätten Andererſeits ſind einige der Reliquien
fo abſichtlich beſchädigt daß der Dieh kein Reliquien Liebhaber geweſen
ſein kann Der Daily Telegraph ſchreibt Die goldenen Griffewurden von den Schwerttingen ahgehrochen Gold und Juwelen wurden

von den Säbelſcheiden und beſchlagenen Käſten roh abgeriſſen Die
Knöpfe von werthvollem Metall wurden wie es heißt von der Uniform
in welcher Nelſon ſeine Todeswunde empfing abgeſchnitien und die werth
vollen Gegenſtände in einer nur eines herzloſen Vandalen würdigen
Weiſe in der Halle zerſtreut Dem Daily Chroniele zufolge iſt Nelſons
Uniform geſtohlen

Aus der Amgebung
Rietleben 11 December Wahl Am Donnerstag fand die

Wahl eines Ortsvorſtehers ſtatt an Stelle des verſtorbenen Kötzſchau
dieſelbe fiel auf den bisherigen Schöppen Rentner Th Franke

k Schlettau 12 December Verhängnißvoller Trauring
Als am Montag Morgen die 88fährige Frau Wilhelmine Altenburger
von einem Wagen abſteigen wollte blieb ſie mit der rechten Hand an
einer Kette hängen Hierbei ſchnitt ihr der Trauring zwei Glieder des
Ringfingers vollſtändig ab Die bedauernswerthe Frau mußte nach Halle
in die Klinik gebracht werden

k Merſeburg 12 December Unfall Jn einer hieſigen Fabrik
gerieth die Al jährige Arheiterin Martha Oräſe mit der rechten Hand in
das Getriebe einer Maſchine wobei ihr die Hand ſo ſchwer verletzt wurde
daß ſie ſich nach Halle in die Klinik begeben mußte

k Löberitz 10 December Jagd Bei der heute ſtattgehabten
roßen Tyreibjagd des Amtmanns Plürmecke Jagdrevier ca 4000B wurden von Schützen 275 Haſen erlegt

mmitzſch 10 December Unterſchlagungen In der
hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind große Unterſchlagungen entdeckt Die
ſelben ſollen jahrelang zurückreichen und von bedentender Höhe ſein
Regierungsrath Oittimar aus Merſeburg iſt mit Beamten zur Unter
ſuchung hierher gekommen Als Urheber iſt behördlicherſeits der Stadt
kämmerer Hannemann ermittelt derſelbe die Defrandationen ſeit ſechs
Jahren begangen und durch falſche Buchung verdeckt Die Höhe der
unterſchlagenen Gelder iſt amtlich noch nicht feſtgeſtellt dieſelben ſollenHegen 100000 Mt betragen u haben weil eine Frau Fleiſchermeiſter die in demſelben
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Delitzſch 11 December Ausze ichnung Dem Branddirekto

Sſch u lze hierſelbſt iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen
franzöſiſchen Ehren Medaille in Silber zweiter Klaſſe verliehen

k Bernburg 11 December Dem Gerichte geſtellt Ein
bruchsdiebſtahl Beſchwerde Mit der Angabe aus den ihn
unterſtellten Kaſſen 220 Mk veruntreut zu haben meldete ſich heute frül
bei der Staatsanwaltſchaft hier der Stationsvorſteher der Gernrode
Harzgeroder Eiſenbahn Kunze aus Gernrode Der ungetreue Beamte
wurde in Haft genommen Mit beiſpielloſer Frechheit wurde beinKaufmann Lorbeer hier in vergangener Nacht ein Einbruch verübt Der

Dieben fiel nur geringe Beute in die Hände Auf die Thatſache hin
daß Bernburger Geſchirre an der Landesgrenze bei Peißen Saalkreis
von den Sicherheitsorganen verhindert worden ſind die Grenze zu über
ſchreiten weil unter e Pferdebeſtänden hier der Rotz ausgebrocher
iſt hat der Oberbürgermeiſter bei der Regierung Beſchwerde erhoben

Bernuburg 10 December Rohheit Drei hieſige Schüler
fingen drei junge Häschen ſteckten dieſen durch das Fell des Rücken
einen Stock und verſuchten dann die Thierchen über einem entzündelen
Feuer bei lebendigem Leibe zu braten Erſt als fremde Leute ſich näherten
ſtanden die jugendlichen Miſſethäter von ihrem ſchändlichen Vorhaben ab
und ſuchten das Weite indem ſie die zu Tode gemarterten Häschen in
halbverkohltem Zuſtande zurückließen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 12 December Martha romatiſche komiſche

Oper in 4 Akten von Flotow Als Lady Durham eröffnete Fräulein
Hanna Lorenz vom Stadt Theater in Lübeck ein Gaſtſpiel auf Engage
ment Leider ſcheint es noch ziemlich zweifelhaft daß ſie genügenden Erſatzfür Fräulein v Lichtenfels ſten wird Koloraturſängerinnen bedürfen

allerdings keines mächtigen Organs aber die Stimme des Fräulein
Lorenz iſt ungewöhnlich klein und wird im Enſemble ſtellenweiſe gänzlich
gedeckt Hübſch entwickelt iſt der Kopfton ſehr mangelhaft aber die Mittel
lage Jn den Duetten mit Nancy und Lyonel in den Quartetten des
zweiten und im Finale des dritten Aktes hörte man mitunter von dem
Sopran ſo g wie gar nichts Wie weit dabei die Einwirkung der Reiſe
und die erklärliche Befangenheit in Betracht zu ziehen waren wird ſich ja
ſpäter herausſtellen Das Lied Letzte Roſe ſang die noch jugendlithe
Künſtlerin recht hübſch auch iſt ihr Spiel durchaus nicht ohne Anmuth
Zur Beurtheilung der Koloratur bietet die Partie der Mariha
beſonders wenn auch noch die Arie wegbleibt wenig Gelegenheit Anfänglich
tremolierte Frl Lorenz da ſie es aber ſpäter nicht mehr that ſo wird
wohl nur das Lampenfieber daran ſchuld geweſen ſein Sie ſingt nächſten
Freitag die Philine in Mignon alſo eine der brillanteſten Koloratur
partien und es ſollte mir lieb ſein wenn ſie ſich dann als recht gute
Aequiſition erweiſen würde Bei dieſem erſten Debut ſprachen zu viele
ungünſtige Umſtände mit die berückſichtigt werden müßten als daß ich
mich entſchieden ablehnend verhalten möchte Als Lyonel erſchien Herr
Fiſcher und bot nach der geſanglichen Seite hin einige Unſicherheitenabgerechnet vorwiegend Gutes Sie Schönheit und kräftige Fülle ſeiner

Stimme die müheloſe Beherrſchung der hohen Lage machten ſich wieder
beſtens geltend Die Arie trug ihm lebhaften Applaus ein Nur ſchade
daß er auf der Bühne noch ganz und gar nicht heimiſch iſt und ſeine ſchau
ſpieleriſche Begabung ſo ſehr hinter der muſikaliſchen zurückſteht Bekanntlich
iſt ja nicht jeder ſtimmlich ausgezeichnet veranlagte Sänger auch ein
Darſteller aber jeder muß doch wenigſtens wiſſen was er zu thun hatund das weiß Herr Fiſcher ſehr et nicht oder vergißt es vielleicht

infolge momentaner Aufregung wenn er vor dem Publikum ſteht Eine
gewiſſe Unruhe zeigt ſich ja auch ſchon in den Bewegungen der Hände
Wo ſo ſchönes ſtimmliches Material vorhanden iſt wäre es ja ſchlimm
wenn die Beſeitigung ſolcher Mängel unmöglich ſein ſollte Hoffentlich
gelingt es mit der Zeit Vorläufig wendet Herr Fiſcher dem übrigens
im letzten Finale ein fataler Jrrthum paſſierte ſeine ganze Aufmerkſamkeit
noch dem Geſangspart zu und die auf der Bühne befindlichen Perſonen
exiſtieren kaum für ihn So ſind z B die Worte Schlafe wohl und laß
Dich reuen an Martha zu richten und nicht ins Publikum hinein
zu ſingen Neden Herrn Brandes deſſen mit prächtigem Humor aus
geſtatteter Plumket wieder den reichſten Beifall fand leiſtete Fräulein
Zerny Nancy ſehr Beachtenswerthes Sie ſang nicht nur hübſch ſondern
ſpielte auch ſehr S und flott Nach dem Duett im vierten Akt wurden
beide Künſtler gerufen Den Lord Triſtan gab Herr Aumann mit
komiſcher Grandezza Die Chöre gingen nicht ſchlecht nur im Finale des
vierten Aktes legten ſich die Tenöre zu ſehr ins Zeng und die dadurch er
zielte Klangwirkung war leider das Gegentheil von ſchön Herr Kapell
meiſter Schneider beporzugte mit Recht die ſchnellen Tempi

B Corony

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 11 December
Betrug im Rückfalle und Urkundenfälſchung Aus der

Strafanſtalt Zwickau wurde der Handlungsgehilfe und Verſicherungs
Jnſpektor Oskar Barth aus Borsdorf bei Leipzig gebürtig vorgeführt

Gelegentlich eines Beſuches bei ſeinem Stiefvater dem Maurer Hermann

Schneider in Leipzig fragte der Angeklagie dieſen ob er einmal deſſen
Namen auf ein Blatt Papier ſchreiben könne was Sch ohne Argwohn
zu hegen geſtattete Das Stück Papier war aber ein Wechſel Mit
dieſem gefälſchten Wechſel bezahlte der Angeklagte am 30 März eine beim
Kaufmann G hierſelbſt für 150 Mark gekaufte Nähmaſchine und ließ ſich
den Reſt von 50 Mark herauszahlen Zwei Tage danach erſchien er
abermals bei G und erhat ein Darlehn von 5 Mark Dabei ſchwindelte
er vor ſein Chef habe ihm das Monatsgeld noch nicht ausgezahlt und
er müſſe anderen Tages verreiſen G glaubte dieſen Angaben und gab
den Betrag Jn Wirklichkeit aber war der An agre wegen einer Reihe
Unterſchlagungen aus ſeiner Stelle entlaſſen Das Gericht bejahte die
Frage der Urkundenfälſchung weil der jetzt im Armenhauſe zu Leipzig
befindliche gänzlich vermögensloſe Stiefvater Sch mit der Zuſtimmung
ſeinen Namen zu ſchreiben ſich nicht hatte für die Deckung des Wechſels
verbhindlich machen wollen auch gar nicht wußte daß es ſich um einen
ſolchen handelte und weil der Angeklagte die Zahlungsunfähigkeit ſeines
Stiefvaters kannte Mit dieſer Urkundenfälſchung fiel der erſte Betrug
zuſammen während der zweite eine ſelbſtändige Handlung bilkdete Beide
Strafthaten waren im Rückfalle begangen B verbüßt gegenwärtig eine
ihm vom Schwurgericht in Chemnitz im November zuerkannte Zuchihaus
ſtrafe von 3 Jahren wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und mehrſacher
Betrügereien Die heute in Betracht kommenden Straſthaten veranlaßten
das Gericht ein Jahr Zuchthaus zuſätzlich und 300 Mark Geldſtrafe oder
noch 20 Tage Zuchthaus feſtzuſetzen

Wegen Diebſtahls ſtand der Stallſchweizer Franz Emil Curth
e in e bei Schlettau aufhältlich geweſen bereits zum dritten

ale in dieſem Jahre unter Anklage Trotzdem C auf dem Rittergute
daſelbſt eine recht lohnende Stellung hatte kam er am 8 Oktober auf den
Gedanken dieſelbe zu verlaſſen Nachdem er ſich in Halle vergnügt hatte
kehrte er gegen Morgen nach B zurück und kletterte da die Thür zu der
gemeinſchaftlichen Stube der Schweizer verſchloſſen war durchs Fenſter
Die Abweſenheit ſeiner beiden Kollegen welche ſchon bei der Arbeit waren
benutzie er um Kleidungsſtücke ſowie 22 und 8 Mk baares Geld zu
ſtehlen und ſich dann heimlich wieder zu entfernen Bei Abmeſſung der
Strafe wurde einerſeits erwogen daß der Angeklagte in vollem Umfange
geſtändig und zum erſten Male im Rückfalle war andererſeits daß er
ſeine Mitarbeiter um deren ſauer verdienten Lohn beſtohlen und dies in
kurzer Zeit der dritte Diebſtahl war Aus all dieſen Erwägungen erkannte
das Gericht auf 6 Monate Gefängniß

Preßvergehen Jn einem Berichte über eine Gerichtsverhandlung
welche wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften wider Herrn Redakteür
Thiele vom hieſigen ſozialdemokratiſchen Volksblatt unter Ausſchtuß der
Oeffentlichkeit ſtattgefunden hatte waren im genannten Vlatte auch die
Stellen ben wegen denen Anklage echoben war Das führte zu
einer neuen Aukkage wegen derſelhen Sitafthat gegen Herrn Redakiteur
Wilhelm Swienty der die Rummer des Volksblatt welche den Bericht
enthielt als verantwortlicher Redakteur chnet hatte Das Gericht ver
urtheilte S zu einer Geldſtrafe van Mk im Unvermögensfalle zu
5 Tagen Gefängniß

Freigeſprochen von der Anklage der wiſſentlich falſchen An
ſchuldigung wurden die Biehhändter O ſchen Eheleute Oke Ehefrau hätte
eine Anzeige geſchrieben die von dem Manne umerzeichnet unterm 29 Juni
dei der Staatsanwalſchaft eingereicht iſt und worin die Frau eines
Prliwideazrien des Verbrecheus wider das keimende Leben beſchuldigt wird
Die Angeklagten behaupteten die gemachten Angaben für wahr gehalten
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Nr 291 Donnerstag
gewohnt hatte es ihnen zweimal darunter einmal ſogar öfſentlich erzählt
und auch in der Rollſtube bei Fran R darüber geſprochen habe Dies war
auch thatſächlich der Fall geweſen Der Staatsanwalt entnahm daraus
daß der Nachweis daß die Angeklagten wider beſſeres Wiſſen gehandelt
haben nicht geführt werden könne und beantragte deren Freiſprechung
worauf das Gericht auch erkannte

Schöffengericht
Halle 11 December

BVeamtenbeleidigung Mehrere Beamte der Kriminalabtheilung
hatten am 21 September Auftrag in der Reſtauration des Gaſtwirths
Chriſtian Fiſcher in der Mansfelderſtraße nach Perſonen zweifelhaften
Rufes zu fahnden Zu dieſem Zwecke detraten zwei Beamte durch die
vordere Thür das Lokal während zwei weitere Beamte vor derſelben
warteten um erforderlichenfalls einſchreiten zu können Kaum hatte F
die Beamten erblickt als er ſogleich furchtbar erregt wurde Er wies die
Sergeanten aus ſeinem Lokale und rief ihnen beleidigende Aeußerungen
zu Durch den Lärm wurden die vor der Thür ſtehenden Sergeanten
veranlaßt auch in das Lokal zu gehen um ihre Kollegen zu unterſtützen
Jhr Erſcheinen erregte Fiſcher noch mehr er brüllte ſie an und beleidigte
ſie ebenfalls Da F wegen derartiger Vergehen bereits vorbeſtraft ſſt
ſo wurden 3 Wochen Gefängniß beantragt Das Gericht erkannte wegen
Beleidigung auf eine Gefängnißſtrafe von 14 Tagenw Bertrauensbruch Der Sattler Hugo Behland war im Juni
und Auguſt in dem Bureau eines hieſigen Maurermeiſters als Schreiber
beſchäftigt An einem Lohntage waren ihm eine Anzahl Beutel mit Geld
übergeben die er verſiegeln und einem Boten übergeben ſollte der ſie auf
die Bauten brachte Aus einem dieſer Beutel entnahm ehe er ihn
verſiegelte den Betrag von 20 Mk und verbrauchte das Geld für ſich
In einem anderen Falle entwendete er 2,60 Mk welche ein Lehrling auf
einem Tiſche hatte liegen laſſen Wegen Diebſtahls in 2 Fällen wurde er
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 12 December
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 13 December er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Hauhaltsplan der Brumhard Stiftung für 1901
2 der öffentlichen Beleuchtung
8 Antrag die Waſſerverſorgung der Gemeinde Ammendorf betreffend
4 Antrag auf Gründung neuer Beamtenſtellen und auf Mittel

bewilligung
Antrag auf Gewährung eines Beitrages an den Verein für Volks
wohl

6 Sonſtige Eingänge

Auszeichnung Herrn Garniſonverwaltungs Oberinſpektor Haupt
mann a D Schwab iſt der Rothe Adler Orden IV Klaſſe verliehen
worden

Fernuſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtungen in Hoppegarten Mark Vetſchau und Wernshauſen
ſind zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen
Die Sprechgebühr beträgt 1 Mk

Zur Erleichterung des Weihnachtsverkehres wird worauf
wir nochmals aufmerkſam machen auf den preußiſchen und heſſiſchen
Staatseiſenbahnen die Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten von
ſonſt kürzerer Geltungsdauer die am Dienstag den 18 December d J
und an den folgenden Tagen gelöſt werden bis einſchließlich Dienstag
den 8 Januar 1901 verlängert Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am
8 Januar 1901 bis um 12 Uhr Mitternacht angetreten und darf nach
Ablauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen werden Die gleiche Ver
längerung der Geltungsdauer tritt ein im Verkehr zwiſchen den Stationen
der preußiſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen einerſeits und den
Stationen der Arnſtadt Jchtershauſener Eiſenberg Croſſener Hohenebra
Ebelebener Jlmenau Großbreitenbacher Mühlhaufen Ebelebener Nord
hauſenWernigeroder Weimar Berka Blankenhainer Wutha Ruhlaer Bahn
der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen der Lübeck Büchener der MainNeckar
Bahn der oldenburgiſchen Stgatseiſenbahn der holländiſchen Bahn und
der niederländiſchen Sigatseiſenbahn andererſeits Die auf den Stationen
der preußiſchen und heſſiſchen Staatsbahnen nach Stationen der
bayeriſchen badiſchen und württembergiſchen Staatseiſenbahnen
der Elſaß Lothringiſchen der Prinz Heinrich Bahn in Luxem
burg und der pfälziſchen Eiſenbahnen und umgekehrt ausgegebenen Rück
fahrkarten von ſonſt kürzerer Dauer gelten auf den Strecken der letzteren
Bahnen allgemein zehn Tage derart daß die Reiſe auf dieſen Bahnen mit
Ablauf des zehnten Tages beendet ſein muß Auf den Strecken der
preußiſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen werden dieſe Rückfahrkarten
dagegen zur Rückfahrt innerhalb der zuerſt angegebenen Friſt zugelaſſen
Jnwieweit im Verkehr mit anderen vorſtehend nicht genannten Bahnen
eine Verlängerung der Geltungsdauer eintritt iſt bei den Fahrkartenaus
gabeſtellen zu erfahren

Stadttheater Als Weihnachtsausſtattungskomödie gelangt Frau
Holle oder Goldmarie und Pechmarie zur Aufführung Die Ballet
meiſterin Frau Stahlberg Wieſt hat u a für das Märchen ein neues
Gold und Spielzeug Ballet arrangiert Die Regie hat Herr Berend
Die erſte Aufführung ſindet in einer Abend vorſtellung ſtatt und zwar
am Donnerstag Farbe weiß 65 Für Freitag iſt die Oper Mignon
angeſetzt

Thalig Theater Ernſt v Wolzogen s Tragikomödie Lumpen
geſindel gelangt am Donnerstag nochmals zux Aufführung

Der V communale Bezirks Verein hat Mittwoch den
15 December Abends 8 Uhr nicht Donnerstag in Wicke s Reſtaurant
Pilſener Hof Wilhelmſtraße 43 General Berſammlung in welcher auch

Beſprechungen über ein event abzuhaltendes Winterpergnügen ſowie über
communale Fragen gepflogen werden ſollen

Photographiſche Geſellſchaft Montag den 17 December
Abends 8 Uhr findet in den Kaiſerſälen ein Projektionsabend mit
Damen ſtatt Herr Bauinſpektor Körber Privatdozent an der Königl
Techn Hochſchule zu Berlin hält einen Vortrag Ueber das Künſtleriſche
in der Natur und das Natürliche in der Kunſt Eintrittskarten ſind
zum Preiſe von 50 Pfg für Mitglieder und 1 Mk für Nichtmitglieder

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
bei de Verlagsbuchhändler Karl Knapp Mühlweg 19 Herrn Heinr
Hothan gr Steinſtraße 14 ſowie Abends an der Kaſſe zu haben

Der Halleſche Kolonialverein Abtheilung Halle a S der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat am Montag den 17 December Abends
8 Uhr im oberen Saale des Reichshofs eine öffentliche Sitzung mit
Damen Die Tagesordnung lautet 1 Geſchäftliches Wahl zweier
Rechnungsreviſoren 2 Vortrag des Herrn Geb Regierungsrath Profeſſor
Dr Lindner Der deutſche Seehandel im Mittelalter Nach dem
Vortrage gemeinſchaftliches Abendeſſen das Gedeck zu 1,25 Mk ohne
Weinzwang in den oberen Räumen des Reichshofs Anmeldungen
werden bis zum 15 December beim Wirth des Reichshofs Herrn
Schroeter erbeten Gäſte ſind willkommen

Der Fecht und hlthätigkeits Verein Helbig ver
anſtaltet morgen Donnerstag den 13 d Mits Abends 7 Uhr in denKaiſerſälen eine Wohlthätigteits Vorſelung zum Beſten einer Weihnachts

beſcheerung armer Halleſcher Waiſenkinder
nehmen guten ErfolgwlederauſuchmeVerfahren Die beiden ehemaligen Giebichen

ſteiner Polizeiſergeanten Schnelle und Schoch welche wegen Mißhand
lung des stud jur Quandt auf deſſen Zeugniß hin rechtskräftig zu
5 Monaten Gefängniß verurtheilt worden ſind haben die Einleitung desWiederaufnahme Ketfahrens beantragt und die Polizei Verwaltung hat

wie wir erfahren dieſen Antrag unterſtützt da nach ihrer Meinung reich
liches Material vorliegt welches den Antrag rechtfertigt U a hat ſich
ein angeſehener und völlig einwandfreier hieſiger Bürger freiwillig ge
meldet welcher bekunden wird daß Quandt ihm einige Tage nach der
Verurtheilung der Beamten erzählte nicht er Qu ſei geſchlagen worden
ſondern ſein Kommilitone Weiter werden die Spaziergänge Quandt s
auſ dem Faſſadengeſims u a Vorgänge die Herr Quandt freilich als
Studentenſtreiche betrachtet wiſſen will zur Begründung des Antrags
angeführt

Erwiſcht Vor einigen Tagen berichteten wir daß ein hieſiger
Geſchirrführer der von ſeinem Arbeitgeber mit Wagen und Pferd aus
geſandt war um Hafer zu holen nicht wieder zurückkehrte ſondern mit
dem Geſchirr durchging Wagen und Pferd ſind in Leipzig verkauft
worden Ein Mitthäter des Hauptſchuldigen wurde ermittelt und feſt
genommen Hoffentlich gelingt es nun auch den Durchbrenner ſelbſt zu
erwiſchen

Ein Markſtück verſchluckt Der 9 jährige Kurt Hilpert ſollte
am Montag für ſeine Mutter ein Brod holen Zur Bezahlung erhielt
er ein Markſtück Auf der Straße wurde er von einem älteren Knaben
angehalten und der Kleine befürchtete daß ihm das Geld abgenommen
werden würde Jn ſeiner Angſt nahm er das Geldſtück in den Mund
verſchluckte daſſelbe aber beim Sprechen Unglücklicherweiſe blieb es am
Eingange des Kehlkopfes ſtecken wo es ſich feſt ſetzte und dem Knaben
erhebliche Atembeſchwerden verurſachte ſodaß die Gefahr einer Erſtickung
nahe lag Die Mutter brachte den Kleinen in die Klinik wo es gelang
das Geldſtück zu entfernen ſodaß jede Lebensgefahr beſeitigt iſt

Schwere Blutvergiftung Die 33 jährige Frau Minna Mu
ſchake ſtieß ſich vor einigen Tagen eine Nähnadel in die rechte Hohlhand
Obwohl die Nadel bald wieder entfernt wurde verſpürte die Frau heftige
Schmerzen ſo daß ſie ſich in kliniſche Behandlung begab Leider hat ſich
eine ſchwere Blutvergiftung entwickelt weshalb in der Klinik eine größere
Operation vorgenommen werden mußte

Unfälle Am Montag wurde der 16 jährige Kurt Vater in der
Schule von einem anderen Schulknaben ſo heftig geſtoßen daß er zu
Falle kam und mit dem Hinterkopf auf einen ſpitzen Stein aufſchlug
wodurch eine erhebliche Wunde entſtand Der 24 jährige Schloſſer Otto
M aus Diemitz kippte mit dem Fuße um und erlitt eine Verſtauchung
mit Zerreißung der Gelenkbänder Beide Verletzte befinden ſich in
kliniſcher Behandlung

Hoffentlich hat das Unter

Telegramme und letzte Nachrichten
Breslanu 12 December Meldung der B Mrgpſt Die

Breslauer Zeitung meldet aus Königshütte daß anf der Mar
grube geſtern zwei Mann durch Gaſe getödtet worden ſind Das
Grubenfeld wurde infolge deſſen abgeſperrt

Budapeſt 12 December Meldung des B Der Ober
leutnant Marteſik der an den Studenten Jonas der Bataillonskaſſe
defraudierte Gelder verlor forderte von dieſem das Geld zurück und ver
letzte Jonas der die Rückgabe verweigerte durch drei Revolverſchüſſe
tödtlich und erſchoß ſich dann ſelbſt

Haag 12 December Wolff s Bur Das Reut Bur iſt von
der Geſandtſchaft der ſüdafrikaniſchen Republik ermächtigt förmlich
zu erklären daß das in einigen Blättern verbreitete Gerücht der Kaiſer
von Rußland habe dem Präſidenten Krüger ein Telegramm
geſandt daß er ihn nicht empfangen werde jeder Be
gründung entbehrt

Haag 12 December Hirſch s Bur Präſident Krüger erhielt
geſtern ein Telegramm von den Studenten der kaiſerlichen Univerſität in

Petersburg worin es heißt Wir bitten Ew Excellenz Rußland zu
beſuchen Die ganze Nation iſt mit Jhnen und Jhrer heiligen Sache

Paris 12 December Wolff s Bur Der meliniſtiſche Deputierte
Plichon brachte den Antrag ein den Zoll auf deutſches Bier von
7 auf 24 Francs per 100 Kilo zu erhöhen als Antwort auf
die Erhöhung der deutſchen Schaumweinzölle

Moskan 12 December Meldung des Kl Das bekannte
Waarenhaus Jvon Muir Mirrilees gegenüber dem großen Theater
eines der großen Waarenhäuſer Rußlands iſt vollſtändig abgebrannt
Das Feuer entſtand im elektriſchen Maſchinenraum und verbreitete
ſich mit Blitzesſchnelle Gegen tauſend Verkäufer und Verkäuferinnen
ſind brotlos geworden Der Schaden wird auf 1 Millionen Rubel
geſchätzt

London 12 December Hirſch s Bur Geſtern Abend ging das
Gerücht General Knox ſei von Dewet geſchlagen worden Die
Regierung enthalte dem Publikum eine bezügliche Meldung vor und be

13 December Seite
abſichtige ſie erſt nach Beendigung der jetzigen Parlamentsſeſſion der
Oeffentlichkeit zu übergeben

London 12 December Reut Bur Aus Kapſtadt wird be
richtet Eine Feldwache beſtehend aus berittener Jnfanterie wurde
am 8 d Mts in der Nähe von Barberton bei nebligem Wetter an
gegriffen 3 Mann ſind todt 5 verwundet 18 werden vermißt

London 12 December Hirſch s Bur Lord Roberts wird
am 2 Januar in der Hauptſtadt eintreffen Der Prinz von Wales
wird ihm nach Pallington entgegengehen Gleich nach ſeiner Ankunft in
London begiebt ſich Roberts in Begleitung des Prinzen in die St Paulz
kirche wo ein Dankgottesdienſt ſtattfinden wird Die Straßen Londons
werden feſtlich geſchmückt ſein und die Bevölkerung ihm Feſte aller Art
bereiten

London 12 Hecember Reut Bur Aus Hongkong wird
unterm 10 December gemeldet Eine Depeſche aus Canton meldet

in der Nähe von Scheklung wurde eine DOſchunke von See
räubern geentert und 3000 Dollars auf derſelben ger aubt
Die Piraterie und das Räuberweſen nehmen ſehr überhand Das Reiſen

in Kwangſi und Kwangtung iſt ſehr unſicher Die Beamten find an
ſcheinend außer Stande die Ordnung wiederherzuſtellen

Staundesamtliche Ragzzrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 11 December Der Zeichner Otto Berndt und Anna
Koppo Thomaſiusſtraße 35 Der Geſchirrführer Hermann Reif und Emma
Thieme Naundorf und Schützenſtraße Der Handarheiter Otto Keller
und Auguſte Gumbrecht Breiteſtraße 4 und Gr Brauhausſtraße 10
Der Buchbinder Wilheim Juriſch und Ida Fürgens Streiberſtraße 34 und
Bernhardyſtraße 23 Der Tiſchler Albert Meinhardt und Anna Heder
Ludwigſtraße 18 und Harz 13

Geboren 11 December Dem Maler Franz Seidel eine T Mar
arethe Marienſtraße 19 Dem Bahnarbeiter Julius Püſchel eine T
ertrud Pfännerhöhe 58 Dem Former Auguſt Angerſtein ein S Emil

Lerchenfeldſtraße 5 Gaſiwirth Walther Müller eine T Gertrud
Bärgaſſe 2 Dem Keſſelſchmied Hermann Schröder ein S Hermann
Frauenklinik Dem Werkmeifter Albert Sack eine T Anna Frauenklinik

Dem Arbeiter Hermann Booſe eine T Gertrud Frauenklinik Dem
Schloſſer Paul Kehr eine T Margarethe Merſeburgerſtraße 100 Dem
Handarbeiter Wilhelm Thielemann eine T Eliſabeth Marthaſtraße 24
Dem Stationsaſſiſtent Auguſt Kupatt ein S Otto Delitzſcherſtraße 24
Dem Brauer Karl Thomas ein S Gerhard Ludwigſtraße 47

Geſtorben 11 December Des Handarbeiter Auguſt Reumſchüfſel T
Gertrud 8 Saalberg 27

Dem

Standesamt Halle N
Aufgeboten 11 December Der Former Karl Teller und Lina Fulſche

Reilſtraße 129 und Burgſtraße 12
Eheſchließung 11 December Der prakt Arzt Dr med Hermann

Ziegner und Frieda Birke Gr Brunnenſtraße 63 und 65
Geboren 11 December Dem Bahnarbeiter Paul Heyer eine T

Gertrud Cröllwitzerſtraße 4 Dem Handarbeiter Hermann Gebhardt eine
T Eliſe Leſſingſtraße 20

Geſtorden 11 December Der Kaufmann Paul Blaſchke 26 J Wil
helmſtraße 38 Des Fabrikaufſeher Franz Schumann T Frieda 10r gerſraß 7 Des Kaufmann ins Knecht Ehefrau Johanne geb
Baſelt 45 J Blumenthalſtraße 24 Der Privatmann Ferdinand Fehling
84 J Deſſauerſtraße 10

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Lichtbad los a u e
Elektrische Lichthader u Vibrationsmassage

Eröffnung Freitag den 14 December Vormittags 8 Uhr

Höpfner Pieperhoff
h holograph tenvorne lter

Nur Poststrasse 19
Waſſerſtände Am 11 December Weißenfels Oberpegel 2,84

Unterpegel 1,95 12 December Halle unterhalb 4 2,67
Trotha 3,45 11 December Bernburg 3,05 Calbe Unter
pegel 2,92 Oberpegel 4 2,26 Dresden 0,05 Magde
burg 2,22

Zur Beachtung Der Stadtauflage unſerer heutigen Nummer
liegt ein Proſpekt der bekannten Firma Hermann Hillger Verlag
Berlin W 9 bei betreffend Kürſchner s Univerſal Kon
verſation Lexikon dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage Preis
5 Mk auf den wir unſere Leſer hierdurch noch ganz beſonders auf
merkſam machen Das vor fünf Jahren von Joſeph Kürſchner
zum erſten Mal herausgegebene Werk hat ſich vermöge ſeiner Reich
haltigkeit Genauigkeit und Billigkeit im Fluge die allgemeine Gunſt
erworben und in Hunderttauſenden von Exemplaren in den breiteſten
Volksſchichten Eingang gefunden Die neue dritte Ausgabe dieſes
echten Hausſchatzes ergänzt bis auf den heutigen Tag bietet
nach Umfang, Jnhalt Text Jlluſtrationen und Farbentafeln reſp
farbigen Landkarten weſentlich mehr als die beiden erſten Auflagen
und ſei als hochwillkommnes Feſtgeſchenk hiermit beſtens empfohlen Der
Preis von 5 Mk iſt angeſichts der enormen Reichhaltigkeit und Stau
lichkeit des Gebotenen ein unglaublich geringer Das Buch iſt in der
Buchhandlung von Albert Nenbert hier Poſtſtraße 7 zu haben

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft646 1000 29 300 N 750 1225 420 von
bis Dölau 720 N Dölau 52 908 N

neben dem Landgericht

bedentet Nur Sonn und Feſttags
2 WW
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Geleg
a 7
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nheitskäufe
Kleidergtoffen Damenputz Jackets und Kragen

mr as eschäftshaus J Lewin Marktplatz
2 1
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m Neu eröffnet m m Neu eröffnet
54

Gr Ulrichstr

74

54
Gr Ulrichstr
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Specialhaus für Haushaltwaaren
Wichtig für Reſtaurateure

e

Wichtig für Hausfrauen
Neu eingetroffen

Falgons

eohtes Porzellan
ſoweit Vorrath vorhanden

Wir oferieren

Speoiseteol ler nſſ tief und flaqh Etük O Pfg

KM

Koxd an S TCeder u Se er Dossertteller 14 Pfgo ären Galane rer e d 5 eSpeoisoet el Fckton ticf und flach 1IG Pf
Saucen Stükk 60 40 30O Pfg
Compotirem étit 30 22 I EO u S fu Porueu Glas Ka e u aus veware 2Suuppoenerrinen Stük 125 145 Pfg
Ia ren Rococo 75 65 55 45 Pfg

e e Thecelkkanmemn 35 PfgS r Bratemplattors uaſſy 42 35 28 22 Pfg
HBrratenplattern Fetoen 42 38 28 22 Pf
Kartoffelschüsseln mit detel Rococo Stük O ſp
Sahnentöpfe ftüt 35 25 20 12 1 S f

e ELBERFELD ESSEM
J

Reiche Auswahl in
Kaffoeservicen Tafolservicen u Waschgarnituren

Aus anderen Abtheilungen

Wringmaschinen Stük Mk I2 20 Reibemaschinen ktüt Mk L
Kohlenkasten engl Forn 7 90 Fleischschneidemaschinen t 3 95

Alexanderwerk

Ofenvorsetzer 40O irmſasoben Mk L O
Für Wiederverkäufer whaben unſere

Angebote
keine Gültigkeit

Für Wiederverkäufer

haben unſere

Angebote
keine Gültigkeitin reicher Auswahl I Etage enorm billige Preiſe

Geſchäfts Prinzipien
Der Amtauſch bereitwilligſt geſtattet

Selbſt das BVilligſte muß jeden Käufer im Verhältniß zum Preiſe befriedigen
Die Verkanfsräume ſind dem geehrten Publikum zum freien Verkehr ohne KHaufzwaug geöoffuer
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